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Bremen, den 09.09.2002
An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGH Bremen

Sehr geehrte Damen und Herren,

- 2 -

- 2 -

in der Mitgliederversammlung der Landesar​beitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte Bre​men e.V. am 05. September 2002 wurde ein neuer Vorstand für drei Jahre gewählt.

1. Vorsitzender:
Matthias Weinert

2. Vorsitzender:
Dieter Stegmann

Kassenführer:
Andreas Hoops

weitere Vorstands-mitglieder:
Patrick George

Jürgen Karbe

H.-W. Meyenschein

Lydia Stegmann

Der alte Vorstand der LAGH wurde vor der Wahl von der Mitgliederversammlung ein​stimmig entlastet. Die wieder- und neuge​wählten Vorstandsmitglieder bedanken sich heute auf diesem Weg noch einmal für das in sie gesetzte Vertrauen und freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit mit den Mit​gliedsverbänden.

Neuer Arbeitskreis zum Thema Behinderung und Sexualität gegründet

Einige Menschen mit Behinderung sind in jüngerer Vergangenheit an die LAGH Bremen mit dem Wunsch herangetreten, einen Ge​sprächskreis über die Sexualität Körperbe​hinderter ins Leben zu rufen. Diesen Wunsch hat die LAGH Bremen gern aufgegriffen und zu einem ersten Treffen im Rahmen eines Gesprächskreises im August 2002 geladen.

Es ist beabsichtigt, daß sich der Gesprächs​kreis regelmäßig 14-tägig trifft. Diese Treffen sollen nicht länger als ca. 1,5 Stunden dauern und sich jeweils auf ein zuvor festgelegtes Thema konzentrieren. Der Kreis soll ein geschützter Raum sein, in dem Diskretion und Verschwiegenheit selbstverständlich sind. Zu besonderen Themen können fachlich geschulte Referenten z. B. von „Pro familia“ hinzugezogen werden, wenn die Gruppe deren Finanzierung übernimmt.

Wie sich der Kreis entwickeln wird und welche Ziele er sich setzt, hängt von den Teilnehmern ab. Sie sind herzlich eingeladen, an dieser Entwicklung teilzunehmen. 

Termine für kommende Sitzungen erfahren Sie über die Geschäftsstelle der LAGH, Tel.: 0421/ 38 777-14/ -0.

Fortsetzung 9. Bremer Behindertenparlament

Die Tagesordnung zur Sitzung des 9. Bremer Behindertenparlaments im Rahmen des 10. Bremer Protesttages gegen Diskriminierung behinderter Menschen am 7. Mai 2002 konnte nicht in vollem Umfang abgearbeitet werden. (vgl. Info-Dienst 2/ 2002). Eine Fortführung des Behindertenparlaments wurde beschlossen. Inzwischen gibt es für die fortführende Sitzung einen Termin. Er findet statt:

am:
Freitag, den 18.10.2002

Ort:
Haus der Bremischen Bürgerschaft

Zeit:
16.00 - 18.30 Uhr
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Auf der Tagesordnung:

· Bericht: Wie weit ist das Bremische Gleichstellungsgesetz

· Aktuelle Stunde mit Martin Marquard, Behindertenbeauftragter Berlins. Thema: Braucht Bremen einen Behindertenbe​auftragten?

· Beschlüsse: Das muß ins Bremische Gleichstellungsgesetz.

Das Parlament tagt in leichter Sprache und die Sitzung wird in Gebärdensprache über​setzt. Karten für das Behindertenparlament erhalten Sie bei der LAGH Bremen, Tel.: 0421/ 38 777-14/-0.

Landesgleichstellungsgesetz

Die Deputation für Jugend, Soziales und Senioren hat in ihrer Sitzung am 07.03.2002 die Erarbeitung eines bremischen Gesetzes zur Gleichstellung behinderter Menschen beschlossen. Laut Beschlußvorschlag sollen an den Gesetzentwurfsberatungen "drei Vertreter/innen der Behindertenverbände bzw. externe Fachpersonen themenbezogen beteiligt" werden. 

Nach intensiven Verhandlungen mit Verwal​tung und Politik, begleitet von ständigen Abstimmungsprozessen der Verbände der Behindertenselbsthilfe untereinander, konn​ten einerseits die Delegierten aus den Krei​sen behinderter Menschen benannt und anderseits die zukünftige Arbeitsweise bei der Begleitung des Gesetzgebungsprozesses vorstrukturiert werden. Der Deputationsaus​schuß hat seine Arbeit im April aufgenommen und im Juni 2002 das erste Mal mit den Vertretern der Behindertenverbände getagt.

Die LAGH Bremen stellt mit Dieter Stegmann (2. Vorsitzender) einen der o.g. Vertreter und koordiniert gleichzeitig die Arbeit eines Gremiums ("Beirat Landesgleichstellungsge​setz"), das die in den Deputationsausschuß entsandten Mitglieder einerseits berät und andererseits beauftragt. Weitere Vertreter der Behindertenselbsthilfe sind der Richter Dr. Joachim Steinbrück (Bremen) und die Ver​waltungsangestellte Nicole Hißner (Bremer​haven).

Neue Servicestellen für Rehabilitation in Bremen und Bremerhaven

Seit Juni 2002 gibt es fünf Servicestellen für Rehabilitation in Bremen und zwei Ser​vicestellen in Bremerhaven für behinderte und von Behinderung bedrohte Menschen. Der Bundesgesetzgeber hat erstmalig durch das neue SGB IX dafür gesorgt, alle grundle​genden Regelungen für die Bewilligung von Leistungen, für die Kooperation der Rehabi​litationsträger und die Beteiligung der Betrof​fenen und ihrer Verbände einheitlich zu bestimmen.

Rehabilitation hat das Ziel, behinderte oder von Behinderung bedrohte Menschen eine gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu ermöglichen. Gelegentlich weiß ein Betroffener aber gar nicht, wohin er sich mit seinem Anliegen wenden soll. Es gibt viele verschiedene Träger der Rehabilitation, die in unterschiedlichem Maße für Rehabili​tationsleistungen zuständig sind. Somit kann also der erste Kontakt zu einer Servicestelle entscheidend dafür sein, wie gut die Weichen für den späteren Verlauf einer Maßnahme gestellt werden.

Servicestellen finden Sie in Bremen bei der:

AOK Bremen/ Bremerhaven, Bürgermeister-Smidt-Straße 95, 28195 Bremen, Tel.: 0421/ 176 14 79, Fax: 0421/ 176 15 20

Handelskrankenkasse, Martinistraße 24, 28195 Bremen, Tel.: 0421/ 36 55-0, Fax: 0421/ 36 55-210

IKK Bremen und Bremerhaven, Konrad-Adenauer-Allee 42, 28323 Bremen, Tel.: 0421/ 499 86-0, Fax: 0421/ 4 99 86-77

BKK Unterweser, Gottlieb-Daimler-Straße 11, 28237 Bremen, Tel.: 0421/ 64 34-466, Fax: 0421/ 64 34-418

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, Domshof 18-20, 28195 Bremen, Tel.: 0421/ 36 52-0, Fax: 0421/ 36 52-190

Servicestellen in Bremerhaven finden Sie bei der:

AOK Bremerhaven, Columbusstraße 1, 27570 Bremerhaven, Tel.: 0471/ 166 84, Fax: 0471/ 166 20

LVA Oldenburg-Bremen, Bgm.-Martin-Donandt-Platz 13, 27568 Bremerhaven, Tel.: 0471/ 94 75 30, Fax: 0471/ 947 53 27

Verhandlungen mit dem Bausenator zum Thema Barrierefreiheit

Im Laufe der vergangenen Monate kam es zur Fortführung der Zusammenarbeit zwi​schen dem Baures​sort auf der einen und LAGH sowie SelbstBestimmt Leben auf der anderen Seite; u.a. im Rahmen des nicht​ständigen Ausschusses "Beteiligung der Behinderten" der staatlichen De​putation für Bau beim Senator für Bau und Umwelt (vormals Ausschuß "Hilfe für Behin​derte"). In den Ausschuß- und Unterausschußsitzungen wurde fortführend und schwerpunktmäßig beraten über folgende Punkte:

a) Novelle der Landesbauordnung und 

b) Richtlinienentwurf "Bauen für Behinderte - Barrierefreie Bauplanung".

Die Beratungen über die Landesbauordnung führten zu einem ersten Gesetzesentwurf zur Änderung der Landesbauordnung. Dieser wurde von der LAGH insofern für akzeptabel befunden, da der Gesetzentwurf in bestimm​ten Bereichen Verbesserungen der Vorschrif​ten zum barrierefreien Bauen aufweist. So ist bspw. geplant, die in § 53 LBO aufgeführten "baulichen Anlagen für besondere Personen​gruppen" um eine Reihe von Gebäudearten zu erweitern, die dann zukünftig barrierefrei zu errichten sind. Weniger einvernehmlich erwiesen sich die Beratungen über die Einführung einer modifizierten DIN 18025 Teil 2 als technische Baubestimmung im Zuge der Novellierung der Bremischen Landesbau​ordnung. Von Seiten der Behindertenver​bände wurde die modifizierte DIN zum Woh​nungsbau insbesondere unter folgenden Gesichtspunkten kritisiert:

· zu kleine Bewegungsflächen,

· keine bodengleiche Dusche,

· kein barrierefreier Terrassen- bzw. Bal​konzugang.

In dieser Angelegenheit wurden auf Initiative des Senators für Bau erste Gespräche mit der Wohnungswirtschaft aufgenommen, die sich gegen einen barrierefreieren Wohnungs​bau aus sogenannten Kostengründen stellt, ohne diese letztlich in der genauen Höhe be​nennen zu können. Weitere Gespräche mit Vertretern der Wohnungswirtschaft sind ge​plant.

Aus den Mitgliedsverbänden

Bundesverdienstkreuz für Heinz Niemeyer

Der stellvertretende Vorsitzende des Gehör​losenfreizeitheims, Heinz Niemeyer, hat im Juni 2002 das Bundesverdienstkreuz am Bande erhalten. Überreicht wurde ihm die Auszeichnung im Rahmen eines Se​natsempfangs im Rathaus von Bürgermeister Henning Scherf, der in seiner Laudatio den unermüdlichen Einsatz Niemeyers für die Interessen gehörloser Menschen herausstr​ich. Der Vater eines gehörlosen Sohnes ist seit 25 Jahren ehrenamtlich auf dem Feld der Behindertenselbsthilfe tätig und seit vielen Jahren auch Vorstandsmitglied in der LAGH Bremen. 

Wir gratulieren Heinz Niemeyer zu der ver​dienten Auszeichnung und wünschen ihm weiterhin viel Kraft für seine erfolgreiche Arbeit. (vgl. hierzu auch den WK-Artikel vom 27.06.2002 im Pressespiegel)

Nachrichten aus der BAGH

Informationsschriften der BAGH

Folgende Informationsschriften der Bundes​arbeitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte können Sie über die Geschäftsstelle der LAGH Bremen in Kopie beziehen.

· Gesetz über die Nutzung von Tele​diensten (Teledienstgesetz - TDG) - wichtige Informationen über die Gestal​tung des Impressums für Verbände mit eigener Homepage

· Rechtsseminar Teil II "Rechtsansprüche und Nachteilsausgleiche für Behinderte" vom 15.- 17.11.2002 - Informations- und Anmeldeunterlagen

· Sammelstellungnahmen von BAGH und anderen Verbänden zum Thema "Pflege​versicherung" anläßlich einer Anhörung vor dem Ausschuß für Gesundheit des Bundestages im Mai 2002

· Pressespiegel hrsg. von der BAGH zum Thema "Pflegeversicherung"

Neuer BAGH-Vorstand

Auf der vergangenen Mitgliederversammlung der BAGH wurde ein neuer Vorstand gewählt. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender:
Friedel Rinn

2. Vorsitzende:
Volker Langguth-Wasem

Hannelore Loskill

Schatzmeister:
Prof. Dr. Joachim Baltes

weitere Vorstands-mitglieder:
Verena Gotzes

Dr. Ulrich Hase

Ingrid Körner

Marion Rink

Angela Staub

Die nächste Mitgliederversammlung der BAGH findet statt am 25./ 26.04.2003.

Neuerscheinungen

Die Wahlhilfebroschüre

Mit einer Auflage von 120.000 Exemplaren ist die Wahlhilfebroschüre für Menschen mit sogenannter geistiger Behinderung in einer überarbeiteten Fassung erschienen. Den behinderten Menschen wird in der Broschüre der Ablauf der Wahl in kurzen, verständlichen Sätzen nahe gebracht. Einfache Illustratio​nen, die den Wahlvorgang verdeutlichen und Abbildungen der Wahlunterlagen dienen als anschauliche, leicht nachvollziehbare Anlei​tung.

Herausgegeben haben das Heft der Behin​dertenbeauftragte des Landes Nieder​sachsens, der Sozialverband Deutschland und zahlreiche andere Verbände, unterstützt von der Aktion Mensch.

Zu beziehen ist die Broschüre in Kopie über die Geschäftsstelle der LAGH Bremen oder als Download im pdf-Format über www.sofd.de.

Fortbildungen für Schwerbehinderte

Beim Senator für Arbeit ist das neue Veran​staltungsverzeichnis (II. Halbjahr 2002) "Fortbildungen für Schwerbehinderte, Ver​trauensleute, Arbeitgeber und andere Inter​essierte“ erschienen.

Zu beziehen über: Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales, Hauptfürsor​gestelle Bremen, Doventorscontrescarpe 172/ Block D, 28195 Bremen, Tel.: 361-54 60/ -53 72, Fax.: 361- 55 02, Schreibtelefon 361-5 99 95

Veranstaltungen

"Verrückt nach Paris"

Das ist der Titel eines etwas anderen Road​movies mit drei behinderten Schauspielern vom Blaumeier-Atelier in den Hauptrollen. Die Hauptfiguren der Geschichte, Hilde, Philip und Karl, machen auf eigene Faust Urlaub vom Heim. Ihr Weg führt sie über Umwege nach Paris, dabei immer im Nacken ihre Verfolger, die sie zurück ins Heim holen wollen.

Das Publikum bei der Uraufführung des Films auf der Berlinale zeigte sich begeistert. Nun kommt der Film in die Kinos. In Bremen wird er ab dem 12.09.2002 in der Gondel gezeigt (Schwachhauser Heerstraße 207, Tel.: 21 48 42). Die Vorführung am Sonntag, den 15.09.2002, um 17.45 Uhr findet mit Gebär​densprachdolmetschern satt. 

Weitere Infos über den Film finden Sie unter www.verruecktnachparis.de.
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